
JUS der Woche. 
Welt Und Leben unter der Lupe edi 

torieller Betrachtung. 
NOWIW w 

pas neue stille-. 
Einer der tvieljnaften Vorgänge nn- 

etet Zeit ift innerlich die konnt-erfasste 
mtvandlung, me feu; fett LI, Jahren 

in Afritn vollzieht, nur vergietchvar 
mit jener Entftehnng einer neuen Zi- 
viltfatton, nnesfle vor einem Juni 

undert etwa m den Vereinigten 
tue-ten vor nch ging. Die Arbeit 

wird im fchlvarzen Erdlheil noch ra- 

chet geteiftel nnt hilfe Der Errungen- 
chaften unferer modernen Technik. 

n diese-n gewaltigen Prozeß der Er- 
chiießung des Landes bildet W Jahr 

1910 einen wichtigen Martfteim und 

swoc sind es hauptföchlich drei Mo- 
mente, die ein »Im-es Afrttn« geschaf- 
fen haben: die Gründung der iud- 
sftikanifchen Union, die Fortführung 
der Capssiowiileslsilcnbatzn vie ni. 
due Gebiet von Katanga und die er- 

Ben Ueberfehtiffe der sogenannten 
hattet-ev, ver britifchen Südafrtlas 

Gesellschaft Seil der Auffindung 
Ver Diamanten von Mmbetley im 

äshee 1870 entstand nu- einem Land 
k 

sei 

M 

Meebauee rafch ein Land der 
erwies 

on Wberlem dessen Diamantens 
eeichthmnfo viele lockte, find faft alle 
die entgegen en, die fett 1887 Johan- 
nesburg gegeändei haben, die Gold-» 
entnen von tnjaieesslltand fanden 

Nie Tun-seien etfchlo en. Von 
mberley ging Tectl Uhe e aus, der 

II nndeingansell nach then genann- 
ten and ewamn Vle zweite Etappe 
in see Er chltesueåf Silbafetlae nndl 
dem Bord-tagen s zum belgifckzeen I biet entfalten sich tn r 

Un nenne der gewaltigen Gold-ni- 
nen. Antonius-Rand it heute der 

sedsie Iskdlieierani der i elt, Mehr 
all M Millionen Dollore Gold got essine Jahre 1910 gegeben. A er 

Zions-:- birgt auch noch etvetltige 
Metalls We anderer Aet, au et Din- 
nrsnten vor allem Zinn, Eilen, und 
dann ein nicht minder wichtZeo Pro. 
dnti, nämlich Ko le. Die olonisie- 
rang der weiten biete von Rhodesia 
wurde sur selben Zeit, dn aus Tront- 
vaal ein tnodernes Industriegebiet 
wurde, von der btitischen Siidasrito- 
Oesellschnst unternommen. 1889 ge- 
geiindei, hat dies industrielle Unters 
nehmen lange Zeit nur von Hoffnun- 
gen leben müssen- 

Jobe nrn Jahr ver rößerten sich die 
Ist-sahen wie die- ei dem Vor- 
dringen in einen unbekannten Konti-« 
nent nur natürlich ist. Nun bat der 
Gewinn den Verlust überstiegen. Jm 

Xhee Wkos hatte die Gesellschost 
De izit von 867,000 istsund Ster- 

link einee Brutto - Einnahme von 

64 .,000 Pfund, 1907----()8 ein Defizit 
von 158,000 Psund bei 741.000 Cin- 
nnbmen,1908s—--()9 ein Defizit von’ 

Ifwo Pfund bei 827.000 Psund 
I nnahcnen Jm Jahre 1909-«-—10 in 
bei einein Einnahmeetot von 963,000 
Mund ein Gewinn von 28.000 Psund 
ersieli. Damit ging die wirtbschoftli- 
che Erschließung Südrhodesias fand in hand, dessen Aussu t heute chon 
die Summe von 2,. ),00() Pfund 
Cierling iibersteigt. In derselben 
seit ist die Eingeborenenbevölkeruna 
von 44i),000 im Jahre MUO aus 
M7.00() im Js1hre1iiiitgetvachsem 
dnl Vieh nat in demselben Beclniiinis 
zugenommen: 250,00() Ränder gegen 
Eis-WO, LiinM Onnnnel gegen itz- 

nit beste Zeichen des Fortschritte-i 
in der Kolonisierung viele-e neuen 

Meile-s ist aber die sich immer weiter 
Ostwärts ersteeetende Linie der Kup- 
Iniroslssilenbabm Die Streete vom 

Las nnetx Minderleu war tr« 4 bei 
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fSchwierigkeit bereiten, aber Katanga, 
das Hist-O Meter hnch liegt, hat ein 
sehr gesundeb Ali-na. Zwei aroße 
Gesellschaften die Jangnnyiin Con- 
eession nnd vie Bekomrtbgesellschast 
von Ober-Miteinan, sind bereits nrn 

Vierte Wenn sich Ihre Hoffnungen 
vermutlichen werben sie die Tonne 
Kupfer zu 75 bio 100 Dollarin nebst 
Trnuooorttosten bis ur Küste von Fsii 
Dollnm liesem t nnen, so daß 
Astila nus dem Kupsernmrtt bnld mit 
Ameritn in Konkurrenz treten wird- 

Cllitrms Irmm nach dem· 
Weitem 

Eine im Aprilhest der »Marines- 
Rundschau« verössentlichte Untersu- 
chunq ernifnei hemertengioerte weima- 
lttischc Augblickr. Aus drei Straßen 
vollzieht sich berMarsch der »Hm-neu- 
söbne« nach dem Westen: l. aus einer 
nördlichen über Knlaan mich der Mon- 
golei, 2. aus einer südlichen durch dns 

Yanqtsetal til-er Tatsienlu nach Tibet, 
unb li. aus einer mittleren, die dem 

»Es-us des Gelben Flusses folgt, über 
iLantschau nach Turtesian 
) Die Tonnen-it ver chinesischen nur-- 

»iurpioniere im turtestanischen Gebiete 

sent bisher am wenigsten Beachtung ge- s 
unden,« obwohl sie in der jüngsten Ver- I 

anngenheii äußerst rege gewesen isi. 
Etwa um die Mitte des is. Jahrhun- 
derts Herr der museltnanischen Störu- 
nie Turtestnnii geworden, hat China 
erst nach dem großen moharnmeonnis 
schen Ausstand von 1861--—78 sein 
Scheinregimeni in eine wiriliche Ber- 
ivaltunq u verwandeln begonnen. Die 
Wirisani it ver Resormen bescheiinii 
sich seeilich im wesentlichen aus den Be- 
zirk Urumtschi. Pier ist mit dem Ka- 
itenibmn der sea , ber Gemeindevor- 

ftehey die Steuern und Auslaaen nach 
ihrer Willkür einziehen die Aemter zu 
bestimmtenTaxen neeiausten, den Ein- 
neborenen Froh-wen auserlesen nan 
ein Beitechun jinstem ertedenuer um 

praltizieren, ni ermagen ausgeräumt 
worden. Jntv gedessen hebt sich die 
Kultur delt Gebietes mit Riesenlchrit- 
ten. 1909 sind nicht weniger alt 40,- 
iWi chinesischr Stedler 

» eingewandert. 
Meileniveite Gebiete im Tarimbeeten 
und in denThölern des himmeltigebirs 
ges werden unter denPstug genommen, 

ferstörte Waldgebiete wieder aufgefor-- 
tet. Die einheimischen Gewerbe is- 

Seiden-, Wollen- und Baum-vollen- 
weberet, Glasbltiserei. Töpferei. Leder- 
und Lackarbeiten blühen wieder auf. 
Der andel belebt sich. Die Steuer- 
tknit er Bevölkerung wächst so, daß 
trotz den ständig sich steigernden Aus- 
wendungen der Regierung site tultus 
relle sinnig namentlich Schulen, die 

Zuschüsse der anderen Provinzen, die 

jährlich auf 75 Millionen Mark sestge-- 
seht nd, immer entbehrlicher wurden- 

De weltwirthschastliche Bedeutung 
;Iiirlestans beruht seit Alters her aus 
;leiner Lage als Durchgangsland fiir 
»den transasiatischen Karaivanenvw 
liebt-. Mit der Brsiedelung des Ta- 
lrimbeeteng hat sich Zwar aus den Ansi- 
Isanroute ein lebhaf er Verkehr entkett- 

Itelt; im iibrigen aber ist China in der 

Ausnusung der oertehrspolitischen 
Macht, die Turleitan zu vergeben hat, 

’binter Rußland sehr zurückgeblieben 
das gleichzeitig vom Kaspischen Meer, 
von Samara an der Sibirilchrn Bahn 
und neuerdings auch don Omst aus 

zum Tienschan vor-dringt, aus dir alten 
Verlehrslinien Beichlag legt und schon 
one diesem Grunde auch strateaiseh 
dem Reich der Mitte weit überlegen ist. 
Seit dem japanisch russiichen Vertrag 
macht man lich daher in llieling iiber 
die Zukunft trr wkjtlichenSchusgebiete 
mehr Sorge denn ie. 

Ein Folge davon tit, daß der Ge- 
dmle eines chinesiich iilrtischen Blind- 
uissetl wieder austauchL Die im 

Dienst der tzlijrsllezmilchru Propaganda 

durch die thnschbahn unmittelbar bis 

Fiiiie w mi- suiiimm «.zsiamic man r 

usw« will diesem Vuiidc zwischen Tür- 
sciitdiiiii und Motiqoleiiihnm dadurch 
syn- mleii Muth-in geden. vas fis 
empflijlh vie Ussaopqqmiiösmis 
guii mich chamiiiii aus M Beute des 
msi ihm Ruh-inmi- iider Weichhei- 
imd Wie bis Reichsin- als chin- 
MQJMLMQI Weimwuhmnie zur 
iikfsiehpliiiiicheii Mimmtoie aussu- 
bin-iu- 
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mand weiß es. Oft kümmern sich die 
Eigenthümer des Hauses, otelfa nur 

Beauftragte der großen Land ords, 
gar nicht mehr um dar- Gehöude, und 
der Zähler findet nur noch Rutnen 
Dabei herrscht ein unablässigeö Wan- 
dern und Ziehen. Wer von Vermont-- 
sey nach Jdlingtom von Mile End 
oder gar Canningtown nach Lcsmdeth 
oder Hammerstnith auswandert, der 

zieht aus seiner Heimath und aus fei- 
ner Freundschaft rote in eine neue 
Welt. 

Und io wandert auch unabtiifsig von 

von Ost nach West, von Nord nach 
Süd das große Heer derer, die nichts 
mehr ihr eigenen nennen als die Lum- 
pen, die sie am Leide tragäh die nicht 
mehr in der Lage sind, die wenigen 
Pfennige für ein Nachtquartier aufzu- 
bringen. Meiste-IS ziehen sie des 
Nachte. Die statts, wo sich’g des Ta- 
ges, wenn die Witterung nur einiger- 
maßen günstig ift, behaglich auf dem 
Rasen schläft, sind dann geschlossen. 
Die Resteurants stellen die Kehrricht- 
totusen mit den Absiillen aus« die Stra- 

iße, und wie die Hyänen schleichen die 
duntten Gestalten um diese widerlichen 
Futterpliitze. Außerdem ist manch ei- 
ner der glücklicheren Nachtschtviirtner 
in fröhlicher Stimmung und eher zum 
Gehen bereit. 

Nur wenn der Wind gar zu eistg 
pfeift oder der Regen herniederpraf- 
selt, findet man die Obdachtosen in 
langen Reihen über den Roften von 

Tden unterirdischen Maschinemämnen 
der Theater oder Kroststationen ite- 

end, um die qui der Tiefe kommende 
ortne zu aeniekm Andere dränge- ssieh unter den Vr senbogen und in n- 

Winteln des häufergetoirrs zwischen 
dem Strand und dem Enrdantment 
zusammen. « 

« 

Ueberall findet man dort dann die 

eiliarrnee an der Arbeit, und so war 
e denn an diesmal ins Feld geritelt 

Ihre Borpo en gingen theils vornLnd- 
gate ZirliM dem Ende von Flori-- 
«Sstreet, nach Osten, theils na Westenl 
bitt in die Slums von We tminsters 
sauch dort sind solche öhlem und zwar » 

in unmittelbarer ähe des Partei-i 
meines Jedem Armen, dem sie aufl 
ihrem We e begegneten, drückten sie ein 
griineö B llett in die Hand mit der 
freundlichen Einladung, nach einem 

nau bestimmten, im Bezirk gelegenen » 
ntertunftöhause zu kommen. Einer s 

der Rendesvouspläße lag in Middless 
sex Street, die als PetticoatsLane bes- 
ser betannt ist und gewissermaßen den 
Mittelpunkt des Londoner Ghettoö 
bildet. Jm Westen waren theilweise! 
roße Hallen fiir die Obdachlosen zum 

s 
« werte der Zahlung geöffnet. 

Lange vor Mitternacht, der fest e- 

seßten Stunde, standen schon di te» 
Reihen vor den verschlossenen Thüren« 
Nachdem sie Einlaß gefunden. began-i 
nen nun die Offiziere der Heilöarmee, 
die einzelnen nach Geburt, herlunft, 
Beruf usw. auszufragen und die An- 
gaben in besondere, »für ganz große 
"Etadlissementö« bestimmte Formulare 
einzutragem der Kommandeur eines 
solchen Postens war ausdrücklich geseh- 
lich als Zähldeamter aufgestellt. Nach- 
dem der Pflicht genügt war — wie 
viele Tragödien in den einfachen Zah- 
len und Daten wohl zum Ansdruckr 
lamen! —- vergaß die Armee auch ihre 
Liebesthätigieit nicht. Jeder erhielt ei- 
nen Laib Brot und eine warme Sappe. 
Dann gönnte man ihnen auf den» 
Bänken eine kurze Rast bis vier Uhr? 
iiiorgeiie4, nnd nachdem sie zum Ad- 
srliied abermals Brot nnd Margarine 
erhalten« zogen sie wieder hinaus auf» 
die nnwirthlichen Straßen dieser grau- 

samen Stadt. 
— ON 

Mütter-Gase. 
An Bestrebungen ue Hebung bet 

wirtlsfchaftltcheu und tiltchenssge vet 
breiten Schichten der Oe etliche-it fehlt 
es unserer Zeit nicht. anchee davon 
titslachr. nssetttetes Gemee mit Wehl- 
thätt letteknndgebungem wie zum Bei-» 
spiel« te jährlichenBaueeennsinkinngem 
set denen die feine und teinste Gesell« 
sswz ask-· Mk- M IIWII spukt-· 
tm- ecm obs-se sen-e te am ent. 
sue menschlichem Cmpttnden been-sege- 

nngeey dne steh verpflichtet fühlt. vte 
Eine-eh die in einseitiger lesialee Guts 

tot-tunc nothwendig entstehen müssen. 
h met ete actislich bund guneintamee 
iueteieuellee tnteeten zu beseitigen 
nnd otete Neten zu mildem. Untee 
dtetese itt die Bewegt-n , dte NO dee 
sciteese sil- Mneeeetm annimmt 
nie set-neue nu bete-send seen-»u- 
Ietsen. denn »wes me tft see Jan-m 
Etrusc tote fes-on em atellotthee 
Mem-est Meer wie wie eee Messe 
outee Mes. davon hängt esse vtunte 
see sinnt-e ov- Unp a ebne 
dientest-wettet MMNten Ieise M 

dei. see sue see-the Oele doe. 
seen eee sendet Mds dsttee N ite- 

eee seyn-essen eeecntnst ttndeny te- 
teneeee diene. en bunt see Ins-uns 
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Totet M Beden- Vtos have-. n 

den »Den-et Gemeneenek sme ee 
Mk um Ine- eee Mute-Of uns 
Gesteh-In Most-m Ruhmes emtett 
; Mem-I treten eee feine-anme- 

meeewe sw- ttmeme tm Dei-es 
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Int Kentern-let wes-nehme teede m das 
les Besteht-n- dee site sitt IIIMOU. 
Wes-. dumme-new Ieise-es tin MI- 
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Oe II net veseeeseeeete isten man 
Oeem mka wem. s Its-Ums 
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gewisse-se Wem-U see sen-essen 
xsm emttnem Fette-neues eee dem-e 

wachsenden Generation angedeihen las- 
sen will, was Thieren gegenüber huma- 
nesFithlen in Anti-Thierquiilerei-Vers 
einen anstrebt,denn leider hat nicht nur 

das-Thier unterUnwissenheit, Rücksicht- 
losigteit und Habgier zu dulden, son- 
dern auch viele kleine Menschenkinder, 
die sich sgegen Hartherszigteit und ty- 
rannische Ausbeutung nicht zurWehre 
setzen können, müssen schweigend viel 
Unbill ertragen. Diesen Wehrlosen ist 
die Gesellschaft schon in vielen Stücken 
zuhilse getominen, hat sie den Ausbeu- 
tern ausgespannt, in die Schule ge- 
schickt und den Eltern, die aus die Ar- 
beit der Kinder angewiesen waren, in 
ateigneter Weise geholsen. Wie denn 
ijberhaupt die Bewegung auch die El- 
tern mit einbegreiseir muß, damit 
sie imstande sind, ihre Ausgaben 
als solche zu ersiillen und, wo 
dieselben zuvor nicht verstanden 
haben, zu begreifen lernen. Denn 
unter allen Faktoren, die bei dem 
Auswaehsen der Kinder in Betracht 
tornrnen, ist das Heim der Familie, 
das elterliche Haus iwenn das viel- 
f--ki;« auch nur imaainiirer Begriss 
ists der wichtigste. 

Davon sindet maniiberzeugende Ve- 
weise, wenn man bei dem Besuche von 
Besserungsanstaltem beim Lesen der 

» statistischen Auf-weise der Hertunst der 
Kinder nachforscht, sich darüber unter- 
richtet, in welcher Umgebung sie die er- 

sten Lebensjahre zugebracht haben. Da 
findet sich die hauptsächlichste Quelle fo 
vielen Unglücks. Bei manchen Kin- 
dern, die nicht gerathen wollen, mag es 

Vererbung, natürliche Belastung sein, 
in der Regel ist es die Verwahrlosung 

sdeö Familienlebens, die die Schuld 
i kräft. Diese iit wiederum ein Produtt 
! soz aler 

( 

Zustände und den direkten Ur- — 

: hebern, den Eltern, .kaum in dem Meine 
jzur Last zu legen, wie das meisthin ge- 

ischiefit Jm Streben, sich in der 
men chli en Gesellschaft nützlich zu 
machen,. ber der Oberfläche zu halten, 
erliegen manche; gegen widerwiirtige 
Umstiinde reicht ost die Willenstrast 
nicht aus und, wo diese erlahrnt, tritt 
die stumpfe Gleichgültigteit ein, die mit 
dem ausgegebenen Jch und erstorbenen 
Pflichtgefühl auch die Nachkommen- 
schaft preisgibt 

Da einzugreifen ist eine wichtige 
Aufgabe; sie u erfüllen, vermag der 
Staat, das eineinwesen allein nich-t. 
Er lann wohl die Anstalten hinstellen, 
durch die der gesellschaftliche Or- 
ganismus die Schulden seiner Unzu- 
länglichkeit abzutragen sucht, aber den 
belebenden Geist hineinzutragem muß 
wohl individuellen Bemühungen über- 
lassen bleiben, die, wo sie vom echten 
Geiste des Wohlwollens getragen sind, 
allseitige Unterstützung verdienen. 

su- dor statt aufs Hand. 
Das Retlamationsamt der Verei- 

nigten Staaten weist in einem Rund- 
schreiben darauf hin,daß in den künst- 
lich bewässerten Gegenden des Westens 
Tausende von urbaren Farmen unter 
äußerst günstigen Bedingungen für 
Landsucher zu haben seien. Unter den 
gesetzlichen Bestimmungen tostet das 
Land selbst den Farmern nur eine un- 

bedeutende Eintragungsgebiihr, wäh- 
rend die Kosten siir die Bewässerung 
und Urbarmachung in zehn Jahres-—- 
zahlungen abgettagen werden Län- 
nen, wozu noch ein kleiner Betrag zu 
den Kosten siir Unterhaltung der Be- 
wasserungsanlagen kommt. Selbst- 
verständlicde Bedingung ist, daß der 
Landsucher sich auf dem Lande nieder- 
läßt und die Bebauuna in Angriii 
nimmt. An Spelnlanten werden die 
eFormen nicht vergeben. Ganz beibri- 
derox wird daraus aufmerksam ge 

» acht« daß dieie Formen der Bebauuna 
i leinerler Schwierigkeiten bieten. weil 
i wederBäukrir zu fällen noch große Un- 
ebenbeiien auszugleichen sind. Des- 
halb eigneien sich viele Lsnveeeien 
vorzugsweise iiir Leute,die bisher uns 
iee anderen Verhäliniiien in den 
Sisdien neiebi hätten. Der Beweis 
in vieler-Richtung ei ichon geliefert 
indem eine beener newerihejmbl 
leiiherer Sie-Meine WI- irae-im 
übernommen höiien und ch lehr gut 
Mindest Troi vielfach recht dürftiger 
landwieihideiilicher senniniile und 
vollssndinerilnheronnderideii mit den 
Verhältnissen und Acrdedinauncen 
eines- liinlliich besesfleeim sean 
ieien nur in verdälinismädi wenigen 
MillenMiherlel e zu ver-ei nen. und 
nein diirle die « rage. ed Kaufleute. 
Verdienst-eilen Herein Gelehrte und 
andere Iådeiise Qual-lerne eeiol 
erih Former nie-eben Were-irrt g e 
hinreichend aeiiip derer-Wen seiten-« 
se Leute mir einem kleinen strittige- 
igilni und dein Ieles Willen. 
lsdiig zu« nehmen« miisien sei-is 
sahn Die Inisriioy die bekleiden 
herniemen In me Stätten en isee 
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am »r- sgeen Jst-ne Krebs-essen 
Leue- Wmsde eul rules her-en 

Ein-etl- Reund. Präsident J. ed. Etat-am sitze-Ptiisideni. 
Es H- Mai-m Risiken H. F. Friedrichs- Mit--Kasiirek. 

Eilig-Ins gttate Bank. 
««ple«1820,000.00. - neu-man nis,000.00. 

Jst ausschließlich von Knox Eonnly Leuten geeignet 
nnd betrieben. 

Kann irgend etwas im Baniwesen verrichten. Machet hier 
dcn Versuch. 

Wir machen Faun-Anleihen auf lange Zeit nnd zn niedrigen 
Zinsen. 

Saunder5- 
Westrand Co. 

Frühe-: Westrand öc SonS Elevator. 
Kunst Getreide jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten Markt- 
preisen und ersucht den Former um die Gelegenheit, ihm An- 
gebote auf feine- Verkaufspwdukte zu machen. 

Blick Papa-, Geschäftsführen 

Martin G. Peters, 
Deutscher LandsAgent 

Ich laute und verkauft Land in Nebraska, Nord- nnd Süd-Dakota und 
tm- Pan Haupte-Gestad Texas-. Lasset mich eure Faun-n zum Verkauf 
übernehmen. 

Länder in Knox County, Nebr» meine Spezialität 
Sprecht-i du« over schreit-n wenn ihr etwas in diesem Joche wünschet 

Martin C. Peters, 
Aventin-M Kno- Commh · Nehmt-km 

.-«.- -. ......—.·-.» —...-J 

C. R Sumner 
hat von Jsaac Dowty 

City Dreay Line 
erworben und empfiehlt sich dem Pubiikum 

als Fuhrmann 
Drei Wagen stets bereit, Eure Wünsche zu besorgen. 

C. R. Sumnetr 

Z «er-nry’sPlatz. 
hat« Jvktskth Eigenthümer 

Listen- Gcttänte in Guß- und Kleinhandel in ikpkf gewünschten Quantität 

E 
tssmptcttte meine wkzüqtichka Geträntc und cum-kein Dass berühmte 

Sturz Bier stets an Zupf. 
66 htttkt steuudtichft tun sent-isten Anspruch 

Odems Inn-tun 

Bloomfield Germania 
ist unter dem Deutschtbmn Knox Counnfs wohl 
cerbteixet und Lob-U es fich, dipses Woche-nisten 
Mr Ruzcigen zu benutzen 

Zlccid enz Arbeiten 
werden pro-Itzt und gekehmackwll oukgcinbkt 
Man admsins 

Die Gorimmia, ZEIOOssssssssd wtcbrs 

CHQQIIQIIIQIII ssssssssss . 

Mist-. Ist-ers I tu stumm Inmi- m 
Gen-m- des C sum m- 
Is Ist m Du sum-«- Ists 
Is- W sum m du fu« 

— Mosis-m- In 
O Ist In »Ist-· soc-u 

G 

»Was-II IM- IIIIQM h- ?- 
M san-n um 

dsss III-I Is- ts Im nat-« 

wide-n- Vohnbotd 
s W Is— Ists O IUCI 
IIOII II 0UIIUUI 
sittsdsssssdssssssssssss 
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The City 

zxitcat stunk-tust 
I IIOIEIIO 

OWN- 

IIUKMQ IOUEMU WO- 
UMQ ihm-muss W. 
Ums-h III-am sum Ist s 
Mit sin- 00 IM- ums 
»Ist-wiss- Ishs mn Ists-u 
Mississ- —- 5 
f udv Don-in Eigenthum-n 
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